
Gerd Berghofer (links) sowie das Musiker-Duo Jasmin Dazert und Stephan Golser
gastierten in der Kulturscheune Leerstetten. Foto: Hahn

VON ANDREAS HAHN

SCHWANSTETTEN – In der Kul-
turscheune Leerstetten stellte der
bekannte fränkische Autor Gerd Berg-
hofer sein neuestes Buch „Verspre-
chen gehalten“ vor. Der Abend erfuhr
mit dem Duo Jasmin Dazert und Ste-
phan Golser auch eine musikalische
Bereicherung.

Dabei hatte Berghofer nicht nur
einige der 16 Kurzgeschichten vorge-
tragen. Er sprach auch über die Hin-
tergründe, die zur Entstehung des
einen oder anderen Textes führten.
Organisiert wurde die Lesung durch
das Kulturamt Schwanstetten.

Gerd Berghofer trug als erstes eine
Kurzgeschichte vor, die titelgebend
für das Buch war. Es geht um zwei
Männer und zwei Frauen, die sich in
den 1980er Jahren bei einem Urlaub
in Portugal aus einer Weinlaune her-
aus das Versprechen gaben, sich auf
den Tag genau 20 Jahre später am

Pferdebrunnen in Schwabach zu einer
bestimmten Uhrzeit zu treffen. Das
Versprechen hielten sie auf einer Post-
karte fest, die dem Erzähler dann
auch jene 20 Jahre später wieder in
die Hände fiel. Am Ende kamen
immerhin drei der vier nach Schwa-
bach.

Für die Geschichte „Das Lächeln
der Sieger“ erhielt Gerd Berghofer in
einem Literaturwettbewerb den drit-
ten Preis, was auf eine überraschende
Wendung zurückzuführen war. In die-
ser ging es um einen Angestellten, des-
sen Verkaufszahlen den letzten Platz
belegten. Das bedeutete für ihn das
Ende seiner Karriere in der Firma.
Während die anderen mit einer Party
ihre Verkaufserfolge feierten, ging er
in eine Kneipe. Er wollte gerade den
dritten Whisky trinken, als er miter-
lebte, wie ein Flugzeug in das Hoch-
haus stürzte, wo die anderen feierten.

Eine andere Geschichte handelte
von einem Ehepaar, in deren Ehe es

stark kriselte. Melancholisch stimmte
auch seine Erzählung von einem Hop-
fengarten und wie schließlich alles
nur dem Aspekt unterworfen ist, ob es
sich rechnet oder nicht.

Das Akustik-Duo Jasmin Dazert
und Stephan Golser präsentierte meh-
rere musikalische Klassiker, wie zum
Beispiel „Africa“ von der Gruppe
„Toto“, „Whisky in the Jar“ oder
„What a wonderful world“ von Louis
Armstrong. Ebenso wie Gerd Berg-
hofer ernteten beide Musiker viel
Applaus.

Gerd Berghofer nutzte auch die
Gelegenheit, die Werbetrommel für
eine weitere kulturelle Veranstaltung
in der Kulturscheune Leerstetten zu
rühren.

Am Freitag, dem 7. April, um 19
Uhr wird Rose-Marie Hahn aus
Schwand unter dem Motto „Wort,
Klang und Gesang“ Gedichte vortra-
gen. Rose-Marie Hahn war einst Gerd
Berghofers Lehrerin.

Überraschende Wendungen
Gerd Berghofer stellte in der Kulturscheune Leerstetten neue Kurzgeschichten vor
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„Weinet nicht an meinem Grabe,
denket was ich gelitten habe,
bis ich schloß die Augen zu.“

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von meiner lieben Frau und
Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwäge-
rin, Patin und Tante

Christine
„Tini“ Bloß

* 22. 6. 1934 geb. Kollischan † 26. 2. 2017

Rohr In stiller Trauer:

Dein Georg
Dein Sohn Harald und Susanne
Deine Enkel Sandra und Armin,
Annika und Janina
und alle Anverwandten

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 3. März 2017, um
14.00 Uhr, in Rohr statt. Von Beileidsbezeugungen bitten wir
Abstand zu nehmen. Kondolenzbuch liegt auf.

B E S TAT T U N G E N
Mittwoch, 1. März 2017 SCHWABACH

12.00 Uhr: Franz Werzinger (Urnentrauerfeier)
13.30 Uhr: Fanny Neubauer, 91 Jahre

KORNBURG
13.30 Uhr: Margarete Ruhl, 82 Jahre

REDNITZHEMBACH
14.00 Uhr: Walter Schmidt, 65 Jahre
(Trauerfeier in der ev. Kirche, anschl. Beisetzung a. d. Friedhof)

BARTHELMESAURACH
14.00 Uhr: Marie Häckler, 95 Jahre

Donnerstag, 2. März 2017 SCHWABACH
12.00 Uhr: Marianne Strobel, 51 Jahre
(Trauerfeier mit Urnenbeisetzung)

13.30 Uhr: Anna Milles, 82 Jahre

15.00 Uhr: Therese Hier, 87 Jahre (Trauerfeier)

REDNITZHEMBACH
14.00 Uhr: Anna Kappes, 87 Jahre
(Beerdigung, anschl. Requiem in der kath. Kirche)

Freitag, 3. März 2017 DIETERSDORF
11.00 Uhr: Franz Thums, 69 Jahre (Trauerfeier)

SCHWABACH
11.15 Uhr: Klaus Drechsel, 76 Jahre (Trauerfeier mit Urnenbeisetzung)

KAMMERSTEIN
14.00 Uhr: Anna Rühl, 96 Jahre (zuvor Trauerfeier um 12.00 Uhr
in der Passionskirche Nbg.-Langwasser)

ROHR
14.00 Uhr: Christine Bloß, 82 Jahre

Samstag, 4. März 2017 ABENBERG
10.00 Uhr: Emmi Dießl, 83 Jahre
(Requiem in der St.-Jakobus-Kirche; anschl. Urnenbeisetzung)

Ein Service Ihrer Heimatzeitung
– ohne Gewähr –† † † † † †
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Requiem am Samstag, 4. März 2017, um 10 Uhr in der St.-Jakobus-Kirche
mit anschließender Urnenbeisetzung in Abenberg.

Für erwiesene und zugedachte Anteilnahme herzlichen Dank.

Abenberg im März 2017

Wie freute ich mich als man mir sagte
wir gehen zum Haus des Herrn.

Ps. 122

Mit der Bitte um Gedenken an Frau

Emmi Dießl
* 17. 7. 1933 † 15. 2. 2017

nehmen wir Abschied:

Heidrun Böhm, Schwester, mit Werner
Stephan, Anette und Markus, mit Familien
und alle Verwandten

in Schmiedeberg
Erzgebirge

in Roth

Nachruf

Werner Heep
* 05.04.1939 † 21.02.2017

Werner Heep übte als Nachrücker von 1989 bis 1990 pflicht- und verant-

wortungsbewusst das kommunalpolitische Ehrenamt als Marktgemeinde-

rat aus. Bis zu seinem plötzlichen und völlig unerwarteten Ableben hat er

sich stets für das politische, kulturelle und gesellschaftliche Geschehen

in Schwanstetten interessiert und aufgeschlossen gezeigt. In vielen ört-

lichen Vereinen war Werner Heep aktives und förderndes Mitglied, was

Ausdruck seiner Verbundenheit mit den Bürgerinnen und Bürgern war.

Wir werden Werner Heep stets in dankbarer Erinnerung behalten.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Familie und seinen Angehörigen.

Markt Schwanstetten
Robert Pfann

Erster Bürgermeister

Bestattungsinstitut

Plößner-Göttel KG
Qualifizierter Fachbetrieb
Schwabach, Limbacher Str. 34

� Vorsorge � Beratung � Betreuung

Immer für Sie
erreichbar:
Telefon (0 91 22) 2245
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FAMILIENANZEIGEN

Trauer-
anzeigen

können auch sonntags von 13 bis 14 Uhr
im „Schwabacher Tagblatt“, Spitalberg 3,
in Schwabach aufgegeben werden.

Anzeigenannahme per Fax: 0 91 22 / 93 80 - 20

Seite 32 / HST Mittwoch, 1. März 2017L O K A L E S

Jasmin
Hervorheben

Jasmin
Hervorheben

Jasmin
Hervorheben


